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Kurzfassung
Die Hochwasserereignisse am Rhein in den Jahren 1993 und 1995 haben eine breite
Diskussion über den Einfluss der Raum- und Siedlungsentwicklung auf
Hochwasserereignisse ausgelöst. Hierbei ist das Bewusstsein dafür geschärft worden,
wasserwirtschaftliche Maßnahmen stärker als bisher gebietsübergreifend in der
Raumordnung, der Bauleitplanung und den Fachplanungen zu berücksichtigen. Die aus
planerischer Sicht notwendigen Vorsorgemaßnahmen werden unter dem Begriff
"Vorbeugender Hochwasserschutz" zusammengefasst. Um insbesondere Raumplanern auf
der regionalen und kommunalen Ebene sowie Fachplanern die Breite der Möglichkeiten zur
Inte-gration von Hochwasserbelangen in die Raumplanung aufzuzeigen, wurde eine "Leitfibel
vorbeugender Hochwasserschutz" erarbeitet.
Einleitend beschreibt die Leitfibel Ursachen und Einflussfaktoren von Hochwasser. Sie stellt
den programmatischen Hintergrund sowie die rechtlichen Grundlagen und Instrumente des
vorbeugenden Hochwasserschutzes dar. Schwerpunkt der Leitfibel sind Hilfestellungen zur
Umsetzung von Maßnahmen des vorbeugenden Hochwasserschutzes in Raumordnung,
Bauleitplanung sowie in Fachplanungen. Behandelt werden die Maßnahmenbereiche:
Sicherung und Wiederherstellung von Überschwemmungsgebieten, Maßnahmen am
Gewässer und in Überschwemmungsgebieten, Maßnahmen im Freiraum und im
Siedlungsbereich zum dezentralen Wasserrückhalt sowie Verringerung des
Schadenspotentials in hochwassergefährdeten Gebieten. Fallbeispiele verdeutlichen
exemplarisch Möglichkeiten für integrative planerische Lösungen zum vorbeugenden
Hochwasserschutz. Die Leitfibel wird ergänzt durch einen Anhang mit umfangreichen
ergänzenden Informationen und Hinweisen.


